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Franto durch Chamberlain anerlannt 


Erregte Ausſprache im Unterhaus — Mißtrauensan rag der Labour Pariy 


27. Februar. Minifterpräfident Cham- 
be: 


20ndon, 
berlain gab am Montag nachmittag im Unterhaus 


| 


kannt, daß die britiſche Regiermig die ſpaniſche Regie | 
rung General Francos bedingungslos anerkannt habe. | 


Er habe mit Genugtuung von der Erklärung Francos 
Kenntnis genommen, daß er und ſeine Regierung ent⸗ 
ſchloſſen ſei, die traditionelle Unabhängigkeit Spaniens 
ſicherzuſtellen und Straſmaßnahmen nur zu ergreifen, 
wo kriminelle Vergehen vorliegen ſollten. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung gebe gleichzeitig die Anerkennung Fran⸗ 
cos bekannt. 


Zur Begründung der N der Negierung 
Franco führte Chamberlain an, die britiſche Regierung 
habe die Lage in Spanien ſehr ſorgfältig geprüft. In⸗ 
folge des Falles von Barcelona und durch die Einnahme 
von Katalonien habe General Franco die Kontrolle über 
den größten Teil des Landes und zur See erlangt. Wenn 
auch die republikaniſche Regierung in Zentralſpanien 
verſuchen ſollte, den Widerſtand ſortzuſetzen, io würde 
dies nur eine Verlängerung des Blutvergießens nach ſich 
ziehen, ohne eine Aenderung der Lage herbeiführen zu 
können. Die britiſche Regierung könne die bisherige ſpa⸗ 
niſche Regierung nicht mehr als die ſouveräne Regierung 
anerkennen. 

Als Chamberlain die Erklärung beendet hatte, er⸗ 
ſchallten zahlreiche Rufe „Schande“ von den Bänken der 
arbeiterparteilichen Oppoſition und dann kam es zwi⸗ 
ſchen Chamberlain und dem Wortführer der Oppo⸗ 
ſition Attlee zu einem überaus lebhaften Wortgefecht. 

Attlee verlangte zu wiſſen, wann der Beſchluß der 
Anerkennung General Francos geſaßt worden ſei und 
erklärte, daß Premierminiſter e bei der Be⸗ 


fragung über den Stand der geplanten Anerkennung 
Francos am letzten Donnerstag gelogen habe, als er aus⸗ 
weichend geantwortet habe. Chamberlain verſuchte hier 
auf eine Verſchiebung der Angelegenheit herbeizufſihren, 
erklärte aber dann, die britiſche Regierung habe die Enk⸗ 
ſcheidung in die Hände Chamberlains und Haliſax' ge⸗ 
legt und dieſe hätten ſodann über das Wochenende den 
Beſchluß geſaßt. Als Attlee dies unwahr nannte und ein 
anderes Mitglied der Opposition ſogar das Verlangen 
äußerte, Chamberlain als Verräter an Großbritannien 
anzuklagen, kam es zu minutenlangen Gegenkundgebun⸗ 
gen der beiden Parteien im Unterhaus. 

Nachdem ſich das Haus wieder beruhigt hatte, er⸗ 
klärte Chamberlain noch einmal, daß er das Haus richtig 
unterrichtet habe. Attlee hielt jedoch weiterhin daran feſt, 
daß der Premierminiſter am Donnerstag den Beſchluß 
dem Kabinett verſchwiegen habe. 

Chamberlain gab ſchließlich bekannt. daß am Diens⸗ 
tag eine Ausſpracche über die Spanienfrage Statt: 
finden werde. f . 

Die Labour Party wird 
gegen die Regierung Chamberlain 
nung General Francos einbringen. 

Im arbeiterparteilichen Mißtrauensantrag, der am 
Montag abends veröſſentlicht warde, wird die bedin⸗ 
gungsloſe Anerkennung Francos als „Schlag gegen 4 
rechtmäßige Regierung einer befreundeten Macht“ und 
als „grober Bruch internationaler Traditionen“ bezeich- 
net Es handelt ſich um einen weiteren Schritt einer Po⸗ 
litik, die in allen demokratiſchen Staaten das Vertrauen 
zu der E der engliſchen Politik erſchüttert. 


einen Mißtrauensantrag 
magen der Anerken⸗ 
* 


Anerlennung auch durch Paris 


Paris, 27. Februar. Der franzöſiſche Miniſterrat 
hat am heutigen Montag einſtimmig die jure⸗Anerken⸗ 
nung der ſpaniſchen Regierung des Generals Franco vor⸗ 
genommen. Dieſer Beſchluß erſolgte nach einer längeren 
Konferenz des Miniſterpräſidenten Daladier und des 
Außenminiſters Bonnet mit Senator Berard, der mis 
Burgos, wo er in diplomatiſcher Miſſion weilte, zurück⸗ 
gekehrt war. 

Es wird erklärt, daß Frankreich dirſer Tage einen 
Botjchafter nach Burgos entſenden werde. Bei der Ma⸗ 
drider Regierung wird bis zur Abwicklung der Geſchäfte 
ein franzöſiſcher Geſchäftsträger verbleiben. 

Ueber die Verhandlungen, die der Beauftragte der 
ſranzöſiſchen Regierung Senator Berard mit der ſpani⸗ 
ſchen Burgos⸗Regierung gef führt hatte, wurde von der 
franzöſiſchen Regierung in Paris und der Franco⸗Regie⸗ 
rung in Burgos nachſtehendes Kommunique herausge⸗ 
ge eben: 

„Die Meinungsaustauſche, die in Burgos in einer 

Atmoſphäre größter Herzlichkeit zwiſchen dem national⸗ 
ſpaniſchen Außenminiſter Jordana und Senator Leon 
Berard, den außerordentlichen Delegierten der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung, ſtattfanden, haben beiden Regierungen 
erlaubt, zu einem Abkommen zu gelangen über die Fra⸗ 
gen, die intereſſieren. Die franzöſiſche Regierung hat 
infolgedeſſen erklärt, daß ſie geneigt ſei, der nationalen 
Regierung die Rückkehr der Güter, die der ſpaniſchen 
Nation gehören, nach Spanien zu erleichtern. Die bei⸗ 
den Regierungen haben ihren gemeinſamen Willen be⸗ 
kundet, zwiſchen ſich freundſchaftliche und gutnachbarliche 
Beziehungen zu errichten“. 


Paris, 27. Februar. Es wird angenommen, daß 


— . ů— — — — —k—fE:ᷓ—ÿ4̈— . — 


der franzöſiſche Miniſterrat am Donnerstag oder Freitag 
die Ernennung eines Botſchafters bei der ſpaniſchen Bur⸗ 
gos⸗ Regierung vornehmen 

Hierzu ' verlautet, daß Senator Berard dieſen Poſten 
aus perſönlichen Gründen nicht übernehmen wolle. Man 
vermutet, daß Außenminiſter Bonnet für dieſen Poſten 
den jetzigen Botſchafter in Argenkinien, Peyrouton, der 
früher Kommiſſar in Fee war. auser⸗ 
ſehen hat. 


Auch 8 wird nun auertennen 


Waſhington, 27. Februar. Nachdem England 
und Frankreich die ſpaniſche Franco⸗Regierung offiziell 
onerkannt haben, iſt zu erwarten, daß auch die Vereinig⸗ 
ten Staaten das gleiche tun werden. In politiſchen Krei⸗ 
ſen hält man jedoch mit endgültigen Aeußerungen über 
dieſen Schritt noch zurück, weil man offenbar die Rück⸗ 
reiſe Rooſevelts abwarten will. 

Staatsſelretär Hull erklärte am Montag, daß die 
amerikaniſche Regierung in dieſer Frage weder zu un⸗ 
e Eile neige, noch das Beſtreben habe, ihre Stel- 

lungnahme abſichtlich zu verzögern Sie kenne auch noch 
nicht genau die Einzelheiten, Umſtände und die Vedin⸗ 
gungen, unter denen England und Frankreich die Aner⸗ 
kennung vollzogen haben Dieſe Aeußerung Hulls wurde 
von gewiſſen Stellen dahin ausgelegt, daß Amerita ſei⸗ 
nerſeits Bedingungen für die Anerkennung ſtellen werde. 
Daher wurde in der Preſſekonferenz um eine nähere Er- 
ärterung dieſer Mitteilung gegeben. Hull macht jedoch 
ganz klar, daß Amerika keinerlei Bedingungen zu ſtellen 
habe. Seine Aeußerung habe lediglich bedeutet, daß die 
Stellungnahme Waſhingtons noch nicht amtlich belannt⸗ 
gegeben werden könne, weil Amerika über den genauen 
Stand der Dinge in Spanien noch keinen amtlichen Be⸗ 
richt habe. 


wird. 
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ſprechungen 
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Optata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Vol ksſtimme 


Bielitz, Biala u. Umgebung 


Deutſch⸗polniſche Besprechungen 


Berlin, 27. Februar. In Berlin haben heute 
deutſch⸗polniſche Beſprechungen über Angelegenheiten der 
beiderſeitigen Volksgruppen begonnen. Solcher Art Be⸗ 
wurden während des Beſuchs des Reichs⸗ 
zußenminiſters von Ribbentrop in Warſchau mit Außen⸗ 
miniſter Beck zwecks Regelung von Fragen, die einer 
Heberprüfung benötigen, vereinbart. 

Die nunmehr begonnene erſte deutſch-polniſche Be⸗ 
ſprechung wurde vom Staatsſekretär für Auswärtige An⸗ 
geiegenheiten von Weizſäcker eröffnet. An den Beſpre⸗ 
chungen nehmen von beiden Seiten zu je ein Vertreter 
des Innenminiſteriums und des Außenminiſteriums tei. 


— 


Wieder Zwiſchen fälle 
an der Danziger Hochſchule 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Dan⸗ 
zig, daß am Montag erneut polniſche Studenten von 
deutſchen Studenten aus der Tachniſchen Hochſchule ver⸗ 
drängt wurden. Die Danziger Polizei nahm einige pol⸗ 


niſche Studenten in Haft, doch wurden dieſe dann nah 


Intervention der polniſchen Bertretinig freigelaſſen. Die 
polniſche Vertretung in Danzig prüft eingehend die Zwi⸗ 
ſchenfälle, beſonders das Verhalten der Danziger Polizei, 
und ſeitens Polens werden die ſich ergebenden Schluß⸗ 
; folgerungen gezogen werden. Die polniſche Regierung 
hat die Verhängung der Vorleſungen an der Techniſchen 
Hochſchule verlangt. 8 

Wie aus einer weiteren Pa T⸗Meldung hervorgeht, 
wird der Senat der Techniſchen Hochſchule Danzig am 
Dienstag die Votleſungen einſtellen. f 


Die Budgetvorlage 
vom Seim angenommen 


Auf der geſtern ſtattgefundenen Plenarſitzung hat 
der Seim das Bucdgetpräleminar 1939/40 und das 


Finanzgeſetz ohne Ausſprache in dritter Leſung angenom⸗ 
men. Die Budgetvorlage iſt ſomit im von der Verfaſſung 
vorgeſehenen Termin durch den Sejm verabſchiedet wor⸗ 
den. Nun muß die Budgetvorlage noch vom Senat der⸗ 
abſchiedet werden. 


Reihe von Entſchließungen angenommen. 
Am 2. März wird ſich der Sejm mit der Angelegen- 
heit der Inveſtitionen befaſſen. 


Wieder Regierungsteiie in Belgien 
Gelamirüdtrit! des Kabinetts Pierlot 

Brüſſel, 27. Februar. Das erſt nach langan⸗ 
dauernden Bemühungen zuſtandegekommeme Nabinett 
Pierlot iſt am heutigen Montag zurückgetreten. Der Rück⸗ 
tritt erfolgte nach einer Sonderſitzung des Kabinetts, in 
der die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Kabi⸗ 
nettsmitgliedern der katholiſchen und der ſozialiſtiſchen 
Partei wegen der künftigen Finanzpolitik der Regierung 
behandelt wurden. Seitens der ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei wurde verlangt, daß Miniſterpräſident Pierlot die 
Erklärung abgebe, die Regierung werde keine finanzielle 
Deflation betreiben, was nicht erfolgt iſt. Die ſozial⸗ 


in der Regierung verbleiben können. Miniſterpräſident 
Pierlot trat daher mit dem geſarnten Kabinett zurück. 

Miniſterpräſident Pierlot hatte auch die Abſicht, die 
Vaamtengehälter zu reduzieren. 


Der Sejm hat bei der Budgetverabſchiedung eine. 


demokratiſchen Miniſtee erklärten hierauf, daß ſie nicht 


gewonnen. 
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Jozlaliſtiſcher Fortschritt in Kanada 


Das Nahr 1938 


ſtellt einen großen Fortſchritt in 
der Geſchichte der Partei der Arbeiter und Bauern Ka⸗ 
nadas, der CC (Co⸗operative Commonwealth Federa⸗ 
tion) dar. Die Reihe der Erfolge begann mit dem Sieg 
bei den Wahlen für das Provinzparlament Saskatche⸗ 
wan. Dazu kamen in letzter Zeit mehrere neue Wahl- 
erfolge. 

Im November fanden in drei Bezirken Nachwahlen 
für das Bundesparlament ſtatt. Die CCF⸗Kandidaten 
haben zwar nicht die Mehrheit errungen, aber ihre Stim⸗ 
menzahl in ſehr anſehnlichem Maße erhöht Im Jahre 
1935 entfielen in den drei Wahlkreiſen 8863, im Jahre 
1938 15 330 Stimmen auf die CCF ⸗Kandidaten. Im 
Bezirk London erhielt der CCF⸗Kandidat Hall 1935 
„3041, im Jahre 1938 8209 Stimmen; in South⸗Water⸗ 
loo verdoppelte ſich die Stimmenzahl des CCF⸗Kandi, 
daten. 

Noch größere Erfolge konnte die CC bei den Ge⸗ 
meinderatswahlen im Dezember verzeichnen. In der 
viertgrößten Stadt des Landes, in Winnipeg, wurde der 
kozialiſtiſche Bürgermeiſter John Queen nach einem hef⸗ 
tigen Wahlkampf wiedergewählt. Eine noch größere Be⸗ 
deutung kommt der Wahl in Vancouver, der drittgröß⸗ 
ten Stadt Kanadas, zu, wo der CCF⸗Kandidat Dr. Lyle 
Telford zum Bürgermeiſter gewählt wurde. Vancouver 
wurde das erſte mal für die kanadiſche Arbeiterbewegung 
Telford errang mit 16903 Stimmen den 
Sieg gegenüber dem Kandidaten der liberal⸗lonſervati⸗ 
ven Koalition, dem 14842 Stimmen zufielen; der kom⸗ 
muniſtiſche Kandidat bekam 772 Stimmen. N 

Einen durchſchlagenden Erfolg bedeuteten 
CEF die Gemeindewahlen in der Provinz Ontario. In 
Windſor ſtand der frühere Arbeitsminiſter Dave Croll, 
der ſeinen Poſten wegen der Haltung der Regierung On⸗ 
tarios im General⸗Motors⸗Streik verlaſſen hatte, dem 
früheren Bürgermeiſter Wigle gegenüber und ſiegte mit 
19 798 Stimmen gegen rund 14 000. St. Thomas 
wurde Peter Laing, Eiſenbahnarbeiter, mit CC F⸗Pro⸗ 
gramm gewählt. Von Ontario bis zum Pazifik eroberte 
die CCF ungefähr 1200 Sitze in den verſchiedenſten Ge⸗ 


für die 


meinderäten. 

In der Wahlpropaganda der Cc werden neben 
den Erfolgen der engliſchen Labour Party und der ſchwe⸗ 
diſchen ſozialdemokratiſchen Partei, insbeſondere die Er⸗ 
rungenſchaften der Neuſeeländer Arbeiterregierung be⸗ 
nützt. Der Fortſchritt des Jahres 1938 wird als ein 
günſtiges Zeichen für die Wahlen des Bundesparlaments, 
die höchſtwahrſcheinlich 
werden, gewertet. 


noch im Jahre 1939 ſtattfinden 


Volkszeitung — Dienstag, den 28. Februar 1939. 


Lodz in ſozialiſtiſcher Verwaltung 


1 


Die Uebernahme der Stadtverwaltung noch in dieſer Woche 


Das Dekret des Innenminiſters über die Beſtäti⸗ 
gung der ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung von Lodz mit 
Stadtpräſidenten Kwapinſti an der Spitze traf am geſtri⸗ 
gen Montag im Lodzer Wojewodſchaftsamt ein. Die ſo⸗ 
genannten Nominierungs⸗Dekrets werden den Mitglie⸗ 
dern des Stadtpräſidiums, d. h. dem Stadtpräſidenten 
und den drei Vizeſtadtpräſtdenten, am heutigen Dienstag 
überreicht werden. Am Mittwoch werden der neue Stadt⸗ 
präſident und die neuen Vizeſtadtpräſidenten vom Lodzer 
Wofewoden Jozemſki empfangen werden, der ihnen auch 
das Dienſtgelöbnis abnehmen wird. Am Donnerstag er⸗ 
folgt die Begrüßung der neuen Stadtverwaltung und ab 
Freitag wird mit der Uebergabe der Geſchäfte begonnen, 
die wahrſcheinlich einige Tage dauern wird, — Der neue 
Stadtpräſident Kwapinſki trifft heute aus Warſchaer in 
Lodz ein. 


Große Steueraffäre in Lodz 
Den Staatsfiskus um 1½ Millionen Zloty geſchädigt. 
Ing. Oskar Groß — die regterungsparteiliche Größe. 


Die Lodzer Steuerbehörde führte eine Reviſion der 
Bücher und Dokumente bei dem bekannten Lodzer Groß⸗ 
kaufmann Ingenieur Oskar Groß, dem Beſitzer einer 
Agentur chemiſcher Artikel und Vertreters ausländiſcher 
Firmen von Farbſtoffen durch und ſtellte feſt, daß der 
Staatsfiskus im Laufe der letzten Jahre um rund 1½ 
Millionen Zloty geſchädigt wurde. Die Steuerbehörde 
hat ſofort Maßnahmen zur Sicherung des dem Staats⸗ 


Das Urteil 


fiskus zukommenden Betrags ergriffen; es erfolgte eine 
hypothekariſche Klauſel auf den Immobilienbeſitz des 
Ing. Groß und die Firmen, an die Ing. Groß lieferte — 
es handelt ſich meiſtens um Firmen der Lodzer Großindu⸗ 
Arie — wurden angewieſen, alle Zahlungen für erfolgte 
Lieferungen beim zuſtändigen Steueramt zu tätigen. 
Ing. Oskar Groß ſpielte nicht nur im handelswirt⸗ 
ſchaftlichen Leben von Lodz eine gewichtige Rolle, er 
war auch Handelsrichter, ſondern eine noch größere Rolle 
in den regierungsparteilichen Kreiſen von Lodz. So 
wurde Ing. Groß von der Regierungspartei bei der 
Sejmwahl im Jahre 1935 als Kandidat aufgeſtellt. Er 
iſt auch führendes Mitglied des „Lagers der nationalen 
Einigkeit“ — O3N. Weiterhin bekleidete Ing Groß 
und bekleidet heute noch Aemter in zahlreichen Organi⸗ 
ſationen, unter anderen in der Lodzer Gruppe des Ro⸗ 
tary⸗Clubs — einer Organiſation, die ſich über verſchie⸗ 
dene Länder erſtreckt —, zu welcher Lodzer Gruppe füh⸗ 
rende Perſönlichkeiten der Stadtverwaltung und der re⸗ 
gierungsparteilichen Politik gehören. 


die Affäre des Minister ſaldireltors 
und des Sanatia⸗ Abgeordneten 


Das Warſchauer Appellationsgericht hat in der An⸗ 
gelegenheit der Steuermachenſchaften des ehemaligen 
Departementsgirektors im Finanzminiſterium Michalſki 
und des ehemaligen regierungsparteilichen Abgeordneten 
Jozikowſki die gegen dieſe verhängte Strafe um einiges 
herabgeſetzt, und zwar bei Michalſki von 8 Jahren auf 
6 Jahre Gefängnis und bei Idzikowſki von 5 auf 4 
Jahre Gefängnis. 


gegen Paſtor Gerhard 


1 Jahr Gefängnis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft 


Das Bezirksgericht in Petrikau verkündete am Mon⸗ 
tag das Urteil gegen Paſtor Jakob Gerhard mr 
Velchatow, nachdem am Sonnabend die Gerichtsver⸗ 
handlung, die einige Tage gedassert hat, in Belchatom 
abgeſchloſſen war. | 

Paſtor Gerhard murde wogen Vergagms gegen das 
Deviſengeſetz zum Schaden des Staatsſiskus zu 1 Jahr 
Gefängnis bei Anrechnung der Unterſeuhenigs haft und 
zu einer Geldstrafe von 3000 Zloty verurtenlt. Auf Ver⸗ 


hin aufrechterhalten, ſo daß Paſtor Gerhard weiterhin im 
Gefängnis verbleibt, mo er ſich bereits 8 Monate in Un⸗ 
terſuchungshaft befand. 

Wie berichtet, hat Paſtor Gerhard zwiſchen Perſo⸗ 
nen, die nach Deutſchland, meiſtens illegal, zur Arbeit 
fuhren, und ihren in Polen verbliebenen Angehörigen bei 
der Auszahlung von Geldern vermittelt, einerſeits durch 
ſeinen in Deutſchland lebenden Sohn und anderſeits per⸗ 
ſönlich in ſeiner Eigenſchaft als Paſtor. Der Staatsan⸗ 
walt erklärte, daß Paſtor Gerhard die Vergehen gegen 


das Deviſengeſetz in vollem Bewußtſein verübt habe, auf 
welchen Standpunkt ſich auch das Gericht geſtellt hat. 


Zuſpitzung auf der Paläſtina⸗Konferenz 


Kolonfalminiſter erklärt daher: „Alles in der Schwebe“ 


London, 27. Februar. Der Konferenzausſchuz 
der jüdiſchen Delegierten auf der Paläſtina⸗Konferenz 
trat am Montag zur Beratung über den am Sonntag 
vom Vollzugsausſchuß der jüdiſchen Agentur gefaßten 


Der in Warſchau weilende italieniſche Außenmini⸗ 
ſter Graf Ciano legte am Montag vormittag auf dem ita⸗ 
lieniſchen Soldatenfriedhof aus dem Weltkriege bei War⸗ 
ſchau einen Kranz nieder. Gegen Mittag beſichtigte 
Außenminiſter Ciano die Flugzeugwerke in Okiencie und 
dann das Fliegerregiment. 

Am Nachmittag fuhren Außenminiſter Ciano und 
Gemahlin ſowie Außenminiſter Beck und Gemahlin nach 
Bialowiez, wo eine Staatsjagd ſtattfindet. Zur Jagd 
begaben ſich auch der italieniſche Boftſchafter in War⸗ 
ſchau Valentino, der polniſche Botſchafter in Rom, Gene⸗ 
tal Wieniawa Dlugszowſki, und einige weitere polniſche 
Perſönlichkeiten. 


langen des Staatsanwalts wurde der Haftbefehl weiter⸗ 


Der Miniſter machte dann die angeblich unvollſtän⸗ 
dige und irreführende Berichterſtattung über Die briti- 
ſchen Vorſchläge für die ſchweren Zwiſchenfälle verant⸗ 
wortlich, die in Paläſtina erfolgten, und appellierte an 


Jalienſſche Drohung 
„Wir werden uns die Gebiete holen, ohne jemand 
um Erlaubnis zu fragen“. 

Das italieniſche Blatt „Reſto del Carlino“ befaßt 
ſich mit der Meldung einer engliſchen Zeitung, wonach 
Miniſterpräſident Chamberlain zur Vermittlung zwiſchen 
Frankreich und Italien bereit wäre, und ſchreibt dazu: 
„Dieſe dem engliſchen Miniſterpräſidenten zugeſchriebene 
Abſicht iſt allen Lobes wert, aber es gibt zu viele „Aber“, 
als daß hierfür Erfolgsausſichten vorhanden wären. Hat 
Chamberlain wohl begriffen, daß Italien, wenn es die 
ihm zukommenden Gebiete nicht erhält, ſich dieſelben 
nehmen wird, ohne jemand um Erlaubnis zu fragen? 
Jeder Vermittlungsverſuch müßte von dieſer Einſtellung 
ausgehen. Sprechen wir nicht von der Perſönlichkeit des 
Bermittelrs; denn ſonſt mützten wir ſagen, daß wir, ohne 
femand beleidigen zu wollen, 


Hitler den Vorzug geben 
möchten.“ f 


Die Veſtattung der Opfer in Haifa 

Jeruſalem, 27. Februar. Die 24 Araber, die 
am Montag dem Bombenanſchlag in Haifa zum Opfer 
fielen, wurden in einem Extrazug nach Balad Eſh Scheich 
in der Nähe von Haifa gebracht, wo ſie beigeſetzt wurden. 
Der Trauerzug wurde von engliſchem Militär und Flug⸗ 
zeugen begleitet. 

Das über Haiſa verhängte Ausgehverbot erſtreckt 
ſich nicht auf den Karmelberg, der ausſchließlich von Ju⸗ 
den bewohnt wird. Um die Mittagsſtunde wurde das 
Ausgehverbot für kurze Zeit aufgehoben, um die drin⸗ 
gendſten Einkäufe zu ermöglichen. Dieſe Gelegenheit be⸗ 
nutzten zahlreiche Araber in leitenden Stellungen, ebenſo 
Aerzte, Rechtsanwälte und Kaufleute, um Proteſte gegen 
den Bombenanſchlag an die Paläſtina⸗Konferenz in Lon⸗ 
don zu entſenden. 


| 


Beſchluß zuſammen, der bekanntlich die Vorſchläge der 
britiſchen Regierung rundweg abgelehnt hatte. Ein Mit⸗ 
glied der jüdiſchen Delegation erklärte die britiſchen Vor⸗ 
ſchläge als einen Betrug am jüdiſchen Volk. 
Außerdem geben fie die Balfour⸗Erklärung 
nöllig auf, wodurch für die Bildung eines arabiſchen 
Staates Tür und Tor geöffnet werden. 

Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, hat der 
jüdiſche Konferenzausſchuß ſich dem geftrigen Beſchlußz 
des Zioniſtiſchen Vollzugsausſchuſſes angeſchloſſen und 
die britiſchen Paläſtina⸗Vorſchläge ebenfalls abgelehnt. 
Die Lage hat ſich fo zugeſpitzt, daß bereits Die Möglich⸗ 
keit erwogen wird, daß die Juden die Konferenz ver⸗ 
laſſen. Die jüdiſche Delegation wird der britiſchen Re⸗ 
gierung eine Mitteilung zukommen baſſen, in der fie er- 
klärt, daß die britiſchen Vorſchläge in den grundſätzlichen 
Fragen keine Grundlagen für weitere Verhandlungen ib⸗ 
geben. 

Die jüdiſche Delegation, die am Montag von der 
britiſchen Regierung zu einem Mittageſſen eingeladen 
war, hat die Einladung abgelehnt. 

Die britiſche Delegation hatte am Montag mit den 
arabiſchen Delegierten eine formelle Beſpre⸗ 
chung, in der den Arabern die britiſchen Vorſchläge mit- 
geteilt wurden. 

London, 27. Februar. Während die füdiſchen 
Vertretungen in London bereits der Preſie Erklärungen 
übermittelt haben, daß fie die britiſchen Regierungsvor⸗ 
ſchläge ablehnten, bemühte ſich Kolonſalminiſter Mal⸗ 
colm Macdonald am Montag im Unterhaus darzu⸗ 


legen, daß ſich noch „alles in der Schwebe“ be⸗ 
finde. Er müſſe es ablehnen, über die britiſchen Regie⸗ 


rungsvorſchläge irgendwelche Erklärungen abzugeben, da 
dieſe noch erörtert werden. 


das Haus, mit einer Beurteilung zurückzuhalten, bis eine 
amtliche Erklärung abgegeben werden könne. 

Als der Oppoſitionsführer, der arbeiterparteiliche 
Abg. Attlee, hierauf verlangte, die Regierung ſolle er⸗ 
klären, daß fie weder von den Mandatsbeſtim⸗ 
mungen noch von dem Grundſatz eines jüdiſchen 
Nationalheimes abzugehen beabſichtige, erklärte 
Kolonialminiſter Macdonald, er könne keinerlei Erklä⸗ 
rungen über Erörterungen abgeben, die gegenwärtig 
noch immer im Fluß ſeien. 


Ameritaniſcher Schritt 
in der Paläſtina⸗Frage 


London, 27. Februar. Der Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten in London, Kennedy, ſuchte am 
Montag den britiſchen Außenminiſter Lord Halifax 
auf und erſuchte dieſen, wie zuverläſſig verlautet, um die 
Mitteilung von Einzelheiten des neuen Paläſtinaplanes. 
Er hat dabei darauf hingewieſen, daß eine erhebliche Be⸗ 
ſchränkung der jüdiſchen Einwanderung nach Paläſtina 
und eine Aenderung des Paläſtinaſtatuts eine faraftro- 
phale Wirkung auf die öffentliche Meinung Amerikas 
haben würde. 

England und die Vereinigten Staaten ſind bekannt⸗ 
lich im Jahre 1934 übereingekommen, daß in den Beſtim⸗ 
mungen des Paläſtinamandats keine Aenderungen ohne 
Zuſtimmung der Vereinigten Staaten vorgenommen 
werden. 

Neuyork; 27. Februar. Zu der Londoner Mel⸗ 
dung, daß der amerikaniſche Botſchafter in London, Ken⸗ 
nedy, beim britiſchen Außenminiſter Lord Halifax in 
Sachen des Paläſtina⸗Problems vorgeſprochen und zu⸗ 
gunſten der Paläſtina⸗Juden interveniert habe, wird in 
Neuyork mitgeteilt, daß der amerikaniſche Botſchafter vor 
ſeinem Schritt eine längere Unterredung mit dem gegen⸗ 
wärtig in London weilenden Neuyorker Oberrabiner und 
zieniſtiſchen Führer Weil hatte. 
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Heute Premiers 
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Das wundervolle Märchen aus „Laufend und eine Nacht“ 


„Der Ralif von Bagdad“ 


EDDIE CANTOR A, 5 


Außerdem: Eine Inftige Komödie 


— — 


der Lodzer Sexualmörder 


Heute Beginn der Gerichtsverhandlung über die grauſigen Mordiaten 


Heute beginnt im Lodzer Bezirksgericht der Prozeß 
gegen den ſcheußlichen Sexualmörder Ferdinand Grü⸗ 
ning. Der Angeklagte iſt 52 Jahre alt und Klempner 
von Beruf. 


Die Vergangenheit des Mörders. 


Grüning verheiratete ſich mit 24 Jahren. Nach drei 
Monaten verließ er ſeine Frau, da normaler Geſchlechts⸗ 
verkehr ihm, wie er jagt, anekelt. Im Jahre 1914 ſtand 
er unter dem Verdacht der Vergewaltigung einer Ju⸗ 
gendlichen, doch gelang es ihm, ſeine Unſchuld zu bewei⸗ 
ſen. Im Jahre 1926 erhielt er vom Kaliſcher Bezirks⸗ 
gericht eine lebenslängliche Zuchthausſtrafe wegen Er⸗ 
mordung und Vergewaltigung der minderjährigen Irene 
Franz. Die Strafe wurde ihm auf dem Wege der Am⸗ 
neſtie in 10 Jahre Gefängnis umgewandelt. Am 12. 
April 1934 erhielt Grüning „Geſundheitsurlaub“ und 
kam nach Lodz, von wo er ſich auf die Wanderſchaft be⸗ 
gab, ſein Brot als hauſierender Klempner verdienend. 
Während dieſes „Urlaubes“ tötete er am 30. Mai 1931 
auf dem Felde von Piaskowice bei Zgierz den Volksſchü⸗ 
ler Joſef Chudowinſki, an deſſen Leiche er ſich dann ſitt⸗ 
lich verging. Das Skelett des ermordeten und geſchän⸗ 
deten Jungen wurde erſt zur Erntezeit in einem Getrei⸗ 
defeld aufgefunden. Obwohl man auf den Hauſierer 
Verdacht geſchöpft hatte, ergab die Unterſuchung kein Re⸗ 
ſultat, da Grüning unauffindbar war. Wie Grüning 
ſpäter nach ſeiner Feſtnahme erzählte, hatte er den Jun⸗ 
gen in Zgierz durch Zuckerzeug an ſich gelockt und aufs 
Feld hinausgeführt. Das Rätſel der Unauffindbarkeit 
Grünings ſollte ſich erſt bedeutend ſpäter löſen. Grü⸗ 
ning war nämlich in das Kaliſcher Gefängnis zurückge⸗ 
kehrt — freiwillig! — wo er ſeine Strafe zu Ende ab⸗ 
büßte. 1 i 

Unerſättliche Mordgier. 

Am 1. Januar 1938 aus dem Gefängnis entlaſſen, 
nahm er bei ſeiner Schweſter in Cyganka bei Lodz Woh⸗ 
nung. Grüning begab ſich wieder auf die Wanderſchaft. 
Am 8. Juli 1938 ermordete Grüning am Bache Strawa 
in Petrikau die Sjährige Lucyna Gora. Er hatte das 
Mädchen mit Süßigkeiten beſchenkt, es in ein Getreide⸗ 
ſeld gelockt, ihm die Kehle mit der Klempnerſchere durch⸗ 
ſchnitten und es dann vergewaltigt. Obwohl das Kind 
mit dem Leben davonkam, war es der Polizei nicht mög 
lich, den Mörder zu faſſen! Erſt eine neue, die letzte 
Mordtat Grünings, begangen am 17. Oktober 1938, 
führte zu ſeiner Feſtnahme. Grüning hielt ſich zu jener 
Zeit im Dorſe Kosciuszkow, Kreis Kutno, auf. Zu dem 
Bauern, der Grüning ein Nachtlager gewährt hatte, kam 
die jährige Wladyſlawa Bagrowfka, die den Klempner 


zum Die Liebe font e nz 
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SI Ane Roman von Metzger umme 


(14. Fortſetzung) 


Nein — es war unmöglich, ihn in ihr Elternhaus 
einzuführen. Weiter mußte ſie auf dem Wege der Heim⸗ 
lichkeit wandern, denn ſie liebte ihn ja. Erfüllt von die⸗ 
ſer Liebe, fühlte ſie ſich zugleich auch ſtark genug, für 
dieſe Liebe zu kämpfen. Wenn Frau Edith ſah, daß ſie 
ſelbſt Baron Olfers „dem Liebling der Geſellſchaft, einen 
Korb gab, dann war der Zeitpunkt gekommen, Georg 
Slein in das Elternhaus einzuführen und zu ertlären, 
daß ſie nur ihm fürs Leben angehören würde. — 


Daß der Zeitpunkt nicht mehr fern lag, wußte 
Annemarie. Baron Olfers würde wohl bei der nächſten 
Veranſtaltung im Hauſe Winter ſprechen. Seine An⸗ 
deutungen der ſtolzen Mutter gegenüber ließen auf den 
kaldigen Antrag ſchließen. Frau Edith wünſchte nicht. 
ſehnlicher als die Verbindung mit dem einflußreichen 
Baron, der ihr als reifer Vierziger geeigneter erſchien 
als die jüngeren Herren, der Tochter Führer und Gatte 
zu ſein. Nur ein Mann, der gelebt und erlebt hat, ver⸗ 
mag „die krauſe Seele Annemaries zu verſtehen“, pflegte 
fie zu jagen. 


Soweit es nur angängig war, zog fie den Baron in 
ihr Haus und gab ihm auch zu verſtehen, daß er für ihr 
einziges Kind der rechte Mann wäre. Gewohnt, bei 
unverheirateten wie verheirateten Damen zu ſiegen, 
könnte er Annemaries bisher ziemlich ablehnende Hal⸗ 
tung nur dahin deuten, daß das junge Mädchen ganz be⸗ 


ſonders umworben fein wollte, Da er die Verbindung | 
nicht zu dieſer Art Menſchen. Vielleicht bin ich auch zu 
nicht mit Blumenſpenden und liebenswürdigen Worten. empfindſam, um mich in den Schatten ſteſlen zu laſſen 


mit der reichen Bankierstochter brauchte, ſo kargte er 


zu ihrer Mutter führen wollte, die ihm eine Schüſſel 
zum löten geben wollte. Grüning ging mit dem Mäd⸗ 
chen, töteke es unterwegs und ſchändete die Leiche auf 
eine Art, wie ſie nicht wiederzugeben iſt. Nach dem 
Mord legte er ſich ruhig in einer Scheune zum Schlaf 
nieder. Als er unter Mordverdacht verhaftet wurde, 
leugnete er anfänglich hartnäckig, doch ſprach die blutbe⸗ 
fleckte Schere eine beredte Sprache. Ins Kreuzverhör 
genommen, brach der Mörder zuſammen. Er bekannte 
ſich zu den ihm noch nicht nachgewieſenen Verbrechen an 
Lucyna Gora und Joſef Chudobinſki. 

Im Gefängnis bekam es der Mörder mit der Aungſt 
zu kun und verſuchte Geiſtesgeſtörtheit vorzutäuſchen. 
Tod ſtellten die Aerzte Simulation feſt. Grüning hat 
ſich heute wegen der drei zuletzt genannten Verbrechen zu 
verantworten. Den Vorſitz der Verhandlung führt Vi⸗ 
zepräſes Olszewſki in Aſſiſtenz der Richter Merſon und 
Kempinſti. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Macie⸗ 
jewſki, die Verteidigung hat Rechtsanwalt Frau Czeczot 
inne. Die Verhandlung wird teilweiſe hinter verſchloſ⸗ 
jenen Türen ſtattfinden. Grüning droht die Todesſtrafe. 


Sport 


Fußballſpiel Polen — Belgien in Lodz. 

Der Lodzer Bezirksfußballverband hat ſich beim 
Polniſchen Fußballverband dafür eingeſetzt, daß Lodz in 
dieſer Saiſon ein wichtiges Länderſpiel zugewie en be⸗ 
lommt. Da die bisher in Lodz ausgetragenen Länder- 
ſpiele ſtets gut organiſiert waren und auch in firanziel⸗ 
ler Hinſicht gut ausfielen, ſo ſoll Lodz in dieſem Jahre 
die Veranſtaltung des Länderkampfes Polen — Belgien 
erhalten. Belgien muß als ein ſehr ſtarker Gezyer an⸗ 
geſehen werden und wird ſicherlich dieſe Begegnung ſtar⸗ 
kes Intereſſe in Lodz und Umgebung wachrufen. 


Lodz wird zwei Polenmeiſterſchaftsrenn : veranſtalten. 


Lodz wird in dieſem Jahre der A tgungsort 
An N Hart 7 pr of uni . 7 
von Polenmeiſterſchaften ſein. Am 9. Juli »unmt auf 
der Rennbahn im Helenenhof ein Radrennen um die 
Bahnmeiſterſchaft von Polen zum Austrag un: n 13. 
Auguſt findet hier die Straßenmeiſterſchaft von Nolen 
ſtöcr 100 Kilometer ſtatt. 


Zwei Fußzballſpiele des UT am Sonntag. 


Union⸗Touring wird am Sonntag zwei 
Freundſchaftsſpiele austragen. Die Ligamannſchaft wird 
gegen die Tſchenſtochauer Brygada ſpielen und die A⸗ 
Klaſſenmannſchafe gegen die Pabianicer Burza. 


Lachend berichtete Annemarie Georg von Olfers 
erfolgloſen Bemühungen, während ſie durch den ſchwei⸗ 
genden Herbſtwald ſchritten. 

„Er iſt 49 Jahre alt. Jede ſeiner Bewegungen itt 
Poſe. Vielleicht liebt er mich wirklich, ich weiß es nich: 
und will ihm nicht unrecht tun. Sicher will er mich 
glücklich machen. Aber dieſe Form von Glück mag ich 
nicht.“ 5 

„Ach, Annemarie.“ Georg ſeufzte. „Wie wenig 
kann ich dir bieten und möchte dich doch ſo glücklich ma⸗ 
chen, wie es niemand vermag 

Sie ergriff ſeine Hand. 

„Ich weiß es — aber die Eltern, die Tante — nie⸗ 
mand wird es verſtehen, was du mir bit. Noch nie 
habe ich mich zur Heimlichkeit erniedrigt. Aber ich muß 
es tun, ich muß dich ſehen.“ | 

Da riß er fie, beglückt durch ihre Worte, ungeſtüm 
an ſich. Und der Wald ſah wieder das Märchen der 
Liebe, das er ſchon ſeit Tauſenden von Jahren kannte. 
Ihre Lippen löſten ſich; fieberhaft erregte Hände hielten 
ſich umſchlungen. 

Glück und Erregung machten ſie ſtumm. Dann, 
nach einer Pauſe beglückenden Schweigens ſagte Anne⸗ 
marie: \ 

„Wir müſſen uns überlegen, wie du Eingang in un⸗ 
ſer Haus finden kannſt, damik Mutter dich zu ihren Tees 
oder den abendlichen Unterhaltungen heranzieht. Ein 
bißchen ängſtlich wird mir bei dieſem Plan. Ich weiß 
es ſchon jetzt. Du wirſt dich im Kreiſe von Multers Ge⸗ 
treuen nicht wohlfühlen. Aber mir zuliebe wirſt du dich 
ſchon einzufühlen verſtehen, gelt?“ 

Sie ſah den Freund warm an. 
den Kopf. 

„Ich fürchte, dein Bemühen iſt zwecklos. Ich daſſe 


Georg ſchüttelte 


Fußball⸗ 


— 


Zum erſten Mal in Lodz 


Nächſtes Programm: 


1. „der geſuchte Hold“ mit GEORGE O.BRIEN 
2. „Indian⸗Expreß,, mit BUCK JONES 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 1. März 1939. 
Warſchau⸗Lodz. f 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schutſendung 
11,15 Konzert 12,03 Mittagsſendung 14 Sinfonie 
muſik 15,30 Konzert 16,20 Haus und Schule 16,35 


Italieniſche Lieder 17,05 Soliſtenkonzert 18,25 
Sport 18,30 Unjere Sprache 19 Konzert 20,35 


Abendnachrichten 21 Erzählung über Chopin 21,40 
Hörſpiel 22,10 Soliſtenkonzert 23 Letzte Nachrichten 
Kattowitz. 
14 Orcheſterkonzert 14,30 Nachrichten 18 Fammer⸗ 
muſik 22,10 Orcheſterkonzert! 23 Nachrichten. 
Königswuſterhauſen (191 (Hz. 1571 M.) 


6,30 Frühkonzert 10,30 Kinderliedſingen 11,30 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,19 
Luftwaffe⸗Konzert 21 Zur Unterhaltung 22,35 
Kleine Nachtmuſik 23 Muſik aus Wien. 

Breslau. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 18,20 


Alte Meiſter 20,10 Auf den Flügeln bunter Träume 
22,30 Melodie und Rhythmus. 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Bunt 
20,10 Volksmuſik-⸗Abend 


und ſchön 16 Konzert 
22,30 Muſik aus Wien. 


Rundſunkkonzerte aus zwei Epochen. 


Heute ſendet der polniſche Rundfunk zwei Konzerte 
aus zwei verſchiedenen Epochen. Das erſte wird der 
Muſik aus der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts ge⸗ 
widmet ſein, und zwar dem deutſchen Komponiſten 
Johann Sebaſtian Bach, ſeinem Vorgänger, dem Meiſter 
der Orgelmuſik Georg Böhm, L. Chriſtian Bach, der den 
Rokokoſtil repräſentiert, ſowie einem der Schöpfer der 
llaſſiſchen Schule G. J. Mont. Dieſes Konzert um 2] 
Uhr aus dem Konſervatorium übertragen und wird vom 
Verein der Liebhaber der alten Muſik gegeben. 175 

In eine vollſtändig andere muſikaliſche Welt führt 


den Hörer das Klavierkonzert von Boleſlaw Woytowiez 


um 22.25 Uhr. Dieſes Konzert bringt nur Werke von 
Debuſſy. Beide Arten von Muſik — die klaſſiſche und 
die impreſſioniſtiſche — teilt eine ganze Welt con Auf⸗ 
ſaſſungen und ein weiter Weg führt von den Anfängen 
unſer „Konzertmuſik“ bis zu ihrer höchſten Kriſtalliſie⸗ 
rung, zum Impreſſionismus. 5 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& treSci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher j 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
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Ich könnte wohl auch den unbefangenen, forwentivnelfen 
Ton dir gegenüber nicht finden. Die Vorſtellung, mit 
dem „gnädigen Fräulein“ oberflächliche Konverſation zu 
machen, mit dem ich ernſte, tiefgründige Probleme erör⸗ 
tert, und deren Mund ich jo heiß gelüßt habe, bringe ich 
nicht auf. Erlaß mir dieſe Heuchelei — verſchiebe die 
Einladung auf einen Zeitpunkt, der gänſtiger iſt.“ 
„Und wann würde das ſein?“ 


„Wenn — wenn das Glück deiner Liebe mich nicht 


mehr ſo ſtürmiſch bedrängt, wenn ich ruhiger geworden, 
an unſerer Liebe mit ihrer Heimlichkeit und Süße mehr 
gewöhnt bin. Vielleicht habe ich dann die Kraft, dir un⸗ 
befangener gegenüber zu treten.“ 

„Alſo, wenn die Kraft deiner Liebe nachgelaſſen 
hal.“ Annemarie ſagte es langſam und traurig. 

„Du Närrchen, du! Im Gegenteil, wenn ſie ſo feſt 
und ſtark geworden iſt, daß nichts mehr ſie umreißen 
kann. — Verſtehſt du denn, Liebes, daß man ſich auch 
an einen ſo beglückenden Zuſtand erſt gewöhnen muß?“ 

Verſonnen ging Annemarie nach dieſem Geſpräch 
nach Haufe. Zwieſpalt in der Seele — und doch voll 
glücklicher Hoffnung. 


— — — — — — — me — — — — — me — 


Das Gefühl der Müdigkeit, das Frau Edith ſo oft 


ans Zimmer feſſelte, war von ihr abgeglitten. Sie hatte 
keine Zeit, krank zu ſein, denn umfangreiche Vorberei⸗ 
tungen zu einem Feſt, das ſie zu Annemaries fünfund⸗ 
zwanzigſten Geburtstag geben wollte, hielten ſie auf⸗ 
recht. Da gab es wichtige Beſprechungen mit der Schnei⸗ 
derin, die für Frau Winter und Annemarie neue Kleider 
arbeiten ſollte. 

Wochenlang vorher wurde in den Räumen der Villa 
gepußt und geſcheuert; neue Gardinen aufgeſteckt und 


manche Möbel⸗Umgruppierungen vorgenommen. 


Fortſetzung folgt.) 


— 


— 


A 


— — TS E 


Ar. 59 Volkszeitung — Dienstag, den 28. Februar 1939. 4 


44. Polniſche Staatslotterie 1. Klaſſe — 4. Ziehungstag (Ohne Gewähr) 


TABELA WYGRANYCH 82 7575 902 96510918 100 28 938 2208 130010 2118s 158 543 4335 741 924145 201 44 308 644 863 80 38130 394735 1385 255 347 801 79 9738 25238 26865 
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OGLOSZENIE Dr. med. Das 
a 22 4 
Zarzad Miejski w Eodzi oglasze przetarg H. Rözaner Radio 

nieograniczony na dostawe: Zaröwek wszel- 5 
kich kategorii dla Zarzadu Miejskiego w ilos- a A 2 Spezintarzt verſagt. Die Urſache urter- 


für Haut⸗, veneriſche 


und Serualraiſchläge ſucht koſtenlos ein von der 
Radio⸗Ausbeſſerung⸗Sta⸗ 


Harutowicza 9 Tel. 128-98 tion, Andrzeſa 4, ausge · 
Empf. 10-12 und 5-7 Uhr I ſchickter Spezialiſt. 


ci okolo 15 000 sztuk rocznie, poczawszy od 
dnia 1 kwietnia 1939 roku do dnia 31 mar- 
ca 1940 roku. 

Wzör oferty i ogölne warunki przetargu 
otrzymad mona w Wydziale Gospodarczym 
Zarzadu Miejskiego w Lodzi, ul, Zawadzka 11 
front, III pietro, poköj 89. 

Oferty sktada& nalezy do godz. 10 rano dn. Sonntag, den 5. März 
17 marca 1989 r. W Wydziale Gospodarczym 
pokoj 59, de skrzynki Na 3, gdzie w wymie- 
nionym terminie nastapi otwarcie ofert przy 
wspoludziale oferentöw. 

ködz, dnia 27 lutego 1939 r. 

Zarzad Miejski W Kodzi 


Zahnärztin 


E.Cypin-Krenicka || au 3% 
Przeiazd 36 Tel. 265⸗32 Operelte: 


it zurückgelert 
Dr. med. Heller 


Epezialarzt für Sant: und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspreiie 


Dr. J. NADEL 


THEATER- VEREIN 
„Sängerheus' 11 Listopada 21 


0692 ο % 


1 HEILANSTALT 
von Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Uſihma⸗ Leiden 


€ Betrilauer 67 Tel. 127⸗81 


® Yon 9-3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgen kabitnett für ſämtliche 
2 Durchleuchtungen und Aufnahmen 


2 


6 Uhr abends 


209904 
99900900000990909022900900900909999 


Theater- u. Kinoprogramm 


Testr Miejski Heute 8.30 Unsere Stadt 
Teatr Polski: Heute 830 Temperamenty 


Casino: Dame und Cowboy 

Corse: Der Kalif von Bagdad 

Europa: Der Hafen von sieben Meeren 
Palace: Ehe mit Hindernissen 


Przedwlssaie: Meine Eltern scheiden sich 
Karten von 1—4 21. im Vor- Rakleta: Gehenna 


verkauf in der Firma A. Schwalm, Riaite: Suez 
. und Sednrte hilfe Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 Stylowy: Florian 
Aindesein 4 Tel. 228-92 | Urania: l. Die Hölle der Sahara 
Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends | ll. Lord Jeff 


Nr. 59 


Lodzer Tageschronit 


Allpolniſche Konferenz 
zur Arbeiter ferienfrage 


| Freitag, den 3 März, findet in Warſchau eine Kon⸗ 
zenz in Sachen der Organiſation der Arbeiterurlaube 
alt, an ser ſich Vertreter aus ganz Polen beteiligen 
erden. Aus OR fahren zu dieſer Konferenz die Ver⸗ 


pe der drein größten Arbeiterverbände. 


Beginn der Notſtands arbeiten 


Infolge des guten Wetters wurden die von der Stadt 
gührten öffentlichen Arbeiten zum Teil ſchon aufgenom⸗ 
2 Geſtern wurden 100 Arbeiter eingestellt Es han⸗ 
At ſich in der Mehrzahl um Straßenpflaſterer und Geh⸗ 
ig⸗ Plattenmacher. Auch in den Grünanlagen ſoll die 
beit noch im Laufe dieſer Woche wieder aufgenommen 
erden. Die Verbände der Saiſonarbeiter bemühen ſich 

die Regelung der Arbeits- und Lohnverhältniſſe noch 
F dem 1. Re 


— — 


— — 


Iltersſchwache Häuſer — Arme Mieter 


Im Rahmen der Verſchönerungsaktion der Stadt 
urden im vorigen Jahre viele alte, häßliche und brü⸗ 
ige Häuſer, meiſt Holzgebäude, niedergeriſſen. Im dies⸗ 
rigen Semmer wird eine weitere Anzahl ſolcher Häus 
en von der Erdoberfläche verſchwinden. Kapitalkräf⸗ 
ge Hausbeſiger otmühen ſich ſelbſt um die Erlaubnis 
ir Niederreißung alter Gebäude, um an ihre Stelle 
eue und ſchönere zu errichten. Sie tun das umſo lie⸗ 
er, da fie auf dieſe Weiſe auch viele mittelloſe Mieter 
s verden, die fie auf andere Weiſe nicht aus dem Haufe 
inausbelämen. Es kommt oft vor, daß dieſe Mieter, 
uch wenn ſie zahlen können, wochenlang keine Wohnung 
den und unter dem freien Himmel haufen müſſen. 
Dieſer Angelegenheit hat der Mieterverband ſein 
lage zugewandt, der zu erwirken bemüht iſt, daß die 
liederreißung eines baufälligen Hauſes erſt dann erfol⸗ 
n dürfe, wenn die Mieter anderweitig ein Dach über 
n Kopf erhalten haben. Auch will der Mieterverband 
je Einſchräukung der Zahl der zum Abtragen beſtimm⸗ 
in Gebäude auf eine Mindeſtzahl beſchränken. 


| 
— — 


Gegen die Mononolifierung 
der Haus apothelen 


Im Zuſammenhang mit den Vorbereitungen zur 
üftſchutzabwehr wurde angeordnet, daß ſich in jedem 
wi eee Schrankapotheken befinden müſ⸗ 
Die Haus egerverbände, die im Namen ihrer 
Mitglieder erklären bereit zu fein, die Hausapotheken zu 
werben, weiſen aber darauf hin, daß fie unnötigerweiſe, 
ſezwungen würden, die Apotheken in beſtimmten Firmen 
ik kaufen, was zur Verteuerung der Apotheken beitrage. 
a die Vorſchriften über das Ausſehen einer Hausapo⸗ 
heke öffentlich bekannt gegeben wurden, dürfte es der 


ehürde gleich ſein, vo die Apotheken gefauft würden. 
| — 
| > 
| Diebitähle 
Marianna Lewandowſka, wohnhaft Bandurſki⸗ 


habe 22, erſtattete Anzeige, daß ihr von einem Mann, 
zer ſich als Wäſchehauſierer in ihre Wohnung geſchlichen 
hatte, 9 Meter Stoff im Werte von 24 Zloty geſtohlen 
burden. 

Im Finanzamt, POW-⸗Straße 1, wurde einem Her⸗ 
wan Feinberg, Pilſudſkiſtraße 31 wohnhaft, die Brief⸗ 
laſche mit 290 Zloty geſtohlen. Der Diebſtahl wurde 
bemerkt und der Dieb in der Perſon des Srul Abe 
Knecht, Zeglana 4, feſtgenommen werden. — Aus der 
Bohrung des Staniſlaw Kosla ſtahlen Diebe Bargeld 
auf die Summe von 300 Zloty. 


Die Wohnung von Icek Lewins wurde von Einbre⸗ 
chern heimgeſucht, die verſchiedene Gegenſtände im Werte 
von 350 Zloty mitgehen ließen. Eben fo erging es der 
Emma Fiſcher, aus deren Wohnung in der Gdanfka⸗ 
ſtraße 61 verſchiedene Gegenſtände im Geſamtwerte von 
700 Zloty geſtohlen wurden. 

f i 
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Selbitmord eines Arbeitsloſen 
im Boniatowiti-Bart 


Im Poniatowfti⸗ Park nahm ſich geſtern durch einen. 
Revolverſchuß in die rechte Schläfe der Pabianicer Ein- 
wohner Wladyſle w Jaſinſti das Leben. Jaſinſki, der 
zuletzt bei Eitert gearbeitet hatte, war einige Wochen ar⸗ 
bedtslos, was ihn zu der Verzweiflungstat veranlaßte. 
Der Selbſtucörder war 46 Jahre alt. 


Frau unterm Auto. 

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Zgier⸗ 
ſhaſraße wurde die 35jährige Eſther Brenner, wohnhaft 
Koszykowa 1, von einem Atuo überfahren. Die Frau 
lam mit allgemeinen Abrpe perle ange und einem 
Armbruch davon. 


| 


Bollbgeitung — — Dienstag, de den 28. Februar 1939. 


Konflilte in den Lodzer Betrieben 


Scharfer Konfliit in der Bandfabrik Weinberg 


Wegen Entlaſſung einiger Arbeiter iſt es in der 
Bandfabrik Leon Weinberg, Zamenhofſtr. 32, zu einem 
ſcharfen Konflikt gekommen. Die übrigen Arbeiter ver⸗ 
barg, daß die Entlaſſenen wieder eingeſtellt werden. 
Da die Firma dies entſchieden ablehnte, iſt Arbeitsin⸗ 
ſpektor Skuſiewicz hiervon in Kenntnis geſetzt worden. 
Am 8. März wird in dieſer Angelegenheit eine Konſe⸗ 
renz Eftaben. (p) 


Beigelegter Streit 


Textilgenoſſenſchaft 
Rzgowfkaſtraße, 


Der Streik in der „Bratnia 
Pomoc“ in der Fabrik von Stolarow, 
iſt geſtern beigelegt worden, da ſich die Arbeiter mit dem 
Vorſchlag der Verwaltung, die Zeitpunkte für die Aus⸗ 

hn rückſtä Arbeitsinſpektor 


noſſenſchaften befinden, darunter auch die „Tkanina“, 
in der es aber keinen Streik gegeben hat. 


Sitzſtreil. 


In der mechaniſchen Lohnweberei Adolf Schröter, 
Siorukiſtraße 19, iſt es wegen unregelmäßiger Lohnzah⸗ 
lungen und Verweigerung der Urlaube zu einem Okkü⸗ 
putionsſtreik gekommen, der 68 Arbeiter umfaßt. Von 
dem Streik iſt Arbeitsinſpektor Skuſiewicz in Kenntnis 
geſetzt worden, der morgen in dieſer Angelegenheit in— 


tervenieren wird. (p) 


5 
Kouflikt in der Fabrik „ Papierkol“. 
In der Fabrik zur Herſtellung bunten Papiers 


„Papierkol“ an der 11. Liſtopada 192, iſt es wegen Ab⸗ 
lehnung eines von den Arbeitern vorgeſchlagenen Sam⸗ 
melablommens zu einem Konflikt gekommen. In dieſer 
Angelegenheit iſt für heute von Inſpektor Skuſiewicz 
eine Konferenz anberaumt worden. (p) 


Streik in der graphiſchen Werkſtatt Günter. 
Wegen Einbehaltung der Verdienſte iſt es in der 
graphiſchen Werkſtatt der Firma Günter an der Pomor⸗ 
ſtaſtraße 24 zu einem Sitzſtreik gekommen. Der hiervon 
in Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor Feferman hat für 
Freitag, den 3. März, eine Konferenz anberaumt. (p) 


— — 


Forderungen der Staatsbeamten 


Im Heim der Vereinigung der Staatsbeamten, Pie⸗ 
rackiſtraße 17, fand eine Jahresverſammlung ſtatt, in 
der folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: 

Die Verwaltung der Wees ſoll ſich voll und 
ganz einjegen für: 

1. die Umgeſtaltung des neuen Beſoldungsgeſetzes, 

2. die Einführung der automatiſchen Beförderung, 

3. die Zuerkennung der Familienzuſchläge, 

4. die Erhaltung eines Teuerungszuſchlages für die 
Lodz beſchäftigten Staatsbeamten. 

Nach Annahme dieſer Beſchlüſſe 
der neuen Verwaltung. 


it: 
erfolgte die Wahl 


Dreſſter Einbruch in ein Strumpflager 


Geſtern nachts brachen in das Lager der Strumpf 
fabrik von Juda Salomonowicz, Gdanſta 57, Einbrecher 
ein, packten große Strumpfpartien in Kiſten, 
bereitſtehende Wagen verluden und ſuhren davon. 
Wert des geraubten Gutes beträgt 15 000 Zloty. 
Einbrecher gelangten nurch ein Loch in der. Mauer, 
ſie ſelbſt geſchlagen hatten, in das Lager. 


die ſie auf 
Der 
Die 
Has 


Rauſereien. 


Während einer Straßenſchlägerei in der Sarna 12 
murden dem 33jährigen Staniſlaw Baxanſki, dortſelbſt 
wohnhaft, einige Verletzungen mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand beigebracht. — Noch ſchlimmer erging es dem 
Hausbeſitzer in Retkinta Zagrodniki 87, Mieczyſlaw Fi⸗ 
gtel, dem während einer Schlägerei durch einen ſcharf⸗ 
antigen Gegenſtand Verletzungen beigebracht würben. 
Figiel wurde in ſchwerem Zuſtalpe ins Krankenhaus ein: 
geliefert: 

Ergänzende Aushebung. 

Wie bereits berichtet, tagt heute eine er⸗ 
gänzende Aushebungskommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
kariſchen Abteilung, Kosciuszko⸗Allee 19, für das 
Rayon⸗Ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nicht 
geregelt iſt und die im Bereiche des 1, 4, 6, 7, 10, 12, 
13, 14 Kommiſſariats wohnen. Perſonen die dieſe Mel⸗ 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 
Staroſtei erhalten. 


Ehemaliger Induſtrieller 


wegen Beitelns verurteilt 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
45 yahte alte Moritz Cohn wegen Bettelei 
worten Cohn war noch 


zu verant⸗ 
N 


bor zwei Jahren in Leipzig 
Beſizer einer großen Fabrik, der Chemiſchen Inzuftrie- 
geſellſchaft. Eine Zeitlang hielt er ſich, nachdem er aus 
Deutſchland nach Polen geflohen war, mit dem wenigen 
Geld über Waſſer, das er vor ſeiner Flucht hatte flüſſig⸗ 
machen können. 
keiner Seite Hilfe kam, mußte Cohn betteln. 


hielt geſtern 6 Monate Zwangsarbeit. 


Als das Geld verausgabt war und von 
Cohn er⸗ 


Verurteilte Freudenhaus beſitzerin 


Die 35jährige Reisla Goldberg, die zwei Jahre hin⸗ 
durch in der Lekarſkaſtraße 9 ein Freudenhaus unterhal⸗ 
ten hätte, wurde geſtern dafür vom Stadtgericht zu 10 
Monaten Gefängnis und 50 Zſoty Geldſtrafe verurteilt. 

Im Januar 1939 wurde in der Andrzejaitraße 48 
ein von der 30jährigen Joſefa Duliba geführtes Freu⸗ 
denhaus aufgelöſt. Die Duliba ſtand geſtern vor Gericht 
und wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Die Staatsflagge in den Schmutz getreten. 
Am 1. Februar, am Namenstage des Staatspräſi⸗ 
denten, riß der Kinobilleteur Mieczyſlaw Szwedkowſki, 
der wegen Vergewaltigung mit 2 Jahren Gefängnis vor⸗ 
beſtraft it, in der Nowomiejſtaſtraße eine Staatsflagge 
herab, zerbrach den Schaft und trat das Tuch in den 
Kot. Er erhielt nur einen Monat Haſt, da er am frag⸗ 
lichen Tage volllommen betrunken geweſen war. 


zahlung der Lohnrückſtände durch den 

feſtzuſeßen zu laſſen, geeinigt haben. Wir berichteten 
irrtümlich über einen Streik in der Genoſſenſchaft „Tka⸗ 
nina“, da ſich auf demſelben Fabrikshofe drei Arbeitsge⸗ 


—— — . —ʒ —————————— — — — — — — 


| Aurodemdentfihen&efelfhafteteben 


Desuthcher Kultur⸗ und Bildungsverein „Fortſchritt“. 


Der gemiſchte Chor beim Deutſchen Kultur⸗ und 
Bildungsverein „Fortſchritt“ hielt am Sonntag, dem 
26. Februar um 4 Uhr nachmittags ſeine diesjährige Ge⸗ 
nexalverſammlung ab. Die Berichte des Obmannes, des 
Schriftführers wie des Kaſſierers wurden zur Kenntnis 
genommen, worauf die alte Verwaltung von ihren Aem⸗ 
tern entlaſtet wurde. Die Neuwahlen für die Verwaltung 
des gemiſchtens Chores ergaben nachſtehendes Ergebnis. 
Zum Obmann des Chores wurde wieder Theodor Kum⸗ 
miert einſtimmig gewählt und zum zweiten Obmann mit 
Stimmenmehrheit Edmund Becker. Zur Vorſtandsdame 
murde Frau Bich einſtimmig gewählt. Für das Amt 
eines Schriftführers wurde Erwin Dreſcher, für das Amt 
des ee Hermann Friske und zu Archivaren Ma⸗ 
lus und Willi Kummert gewählt. Für die Neviſions⸗ 
kommiſſion wurden Artur Kummert, Frl. Erna Schultz 
und Paul Bich beſtimmt. Verwaltungsmitglied ohne 
Amt wurde Reinhold Wagner. 

= 
Am Sonntag vormittag hat der Fortſchritt-Verein 
Städtiſche Ethnographiſche Muſeum beſichtigt Dem⸗ 
des Lodzer Gaswerks ſtatt⸗ 


das 


rüchit ſoll eine Beſichigung 


f nden. 


Brand ı mit it Menſchenopfern 


Ilziorlo, Kreis Radomſko, brannte das 
Anweſen des Vauern Jan 8 nieder. Der Brand ent⸗ 
ſtand im Stall, wo hin ſich der Sohn des Bauern Sta⸗ 
niſlaw, der in betrantenen 5 . heimgefehri war, 
zur Nachtruhe begeben hatte. Stanſilaw Kulik erwachte 
erſt, als die Kleider anf ihm brannten. Der Brand griff 
o raſch um ſich, daf nur ein Teil des Wohnhauſes ge⸗ 
rettet werden konne. Kulik, der ein glühendes Streich⸗ 
holz weggeworfen Folie und jo den Brand verurſachte, 
mußte in hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus über ⸗ 
geführt werden. Ter Brandſchaden beläuft ſich auf 
5000 Zloty. 


Im Torfe 


dorſſchlacht 


Im Dorfe Bonkow bei Zgierz kam es wegen eines 
Öirengftreites zu einer regelrechten Dorfſchlacht mit Aex⸗ 
ten und Dunggabeln. Ganz beſonders ſchwere Verletzun⸗ 
gen trugen das Ehepaar Joſef und Marianna Jozwiak 


ſewie deren Söhne Franciszek und Jan davon. Joſef 
Jozwiak verſtarb im St. Joſefskrankenhaus in Lodz. 
Die Polizei verhaftete einige der ebenfalls verletzten 


Teilnehmer der Schlägerei: Franciszek und Jan Micha⸗ 
lat, Joſef Witezak, Jan Fandrych und Jan Jagieſlo. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Wierſtafraß⸗ 63; W. Gros 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk'., Pet: itauer 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſla 24 a. 
„JT TTT 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Dienstag, den 28. Februar, abends 7,30 
Uhr, findet eine Sitzung des Vorſtandes und der Ver 
trauensmänner ſtatt, 


Kr. 59 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Gemeinderatsſitzung in Bielitz 


Die am 23. Februar 1939 im neuen Saale oa 
tene Gemeinderatsſitzung hatte eine reichhaltige Tages⸗ 
ordnung, die jedoch glatt erledigt wurde. 

Eingangs der Sitzung hielt Bürgermeiſter Dr Przy⸗ 
byla dem verſtorbenen Papſt Pius XI. einen Nachruf, 
der ſtehend angehört wurde. 

Ein reichhaltiges bite een wurde für 
das kommende Jahr vorgelegt. In demſelben befindet 
ſich die weitere Herſtellung der Straßen Sobieſki, Skarga 
Diuchowffi, Fabryczna, Kopernika, Grunmaldifa, Pie⸗ 
vacfiego, Kazimierza Wielkiegs und Rzeznicza. Die 
Geſamtkoſten dieſer Straßenbauten ſollen 295 000 Zloty 
betragen. Weiter wurde beſchloſſen, die Filteranlage im 
ſtädtiſchen Freibad zu vergrößern, da ſich dieſe als zu 
fein erwieſen hat. Dieſe Vergrößerung wird 23 580 
Zloty koſten. Hat man denn das früher bei der Neuan⸗ 
lage nicht gewußt? Dieſes Schwimmbad koſtet der Ge⸗ 
meinde ſchon ein heiden Geld und es iſt noch immer nicht 

abzuſehen, wann endlich die Ausgaben für dieſes Luxus⸗ 
bad ein Ende nehmen werden. 

Für die Kanaliſierung der Piaſtowſtaſtraße iſt ein 
Betrag von 26 000 Zloty vorgeſehen. Für den Bau des 
Wächterhauſes bei der Talſperre in Lobnitz wurde ein 
ungeeignetes Grundſtück gekauft und deshalb muß man 
jetzt ein anderes kaufen. Für die Ausſchmückung des 
neuen Gemeinderatſaales wurden bei der „Firma 

Swiatlo drei Büſten aus Bronze, und zwar des Staats⸗ 
beten, des Marſchalls Pilſudſki und des Merſchalls 
Rndz⸗Smigly um den Betrag von 3000 Zloty beſtellt. 

Mit der Gemeinde enn, wurde ein Vertrag 
über die Belieferung derſelben mit Licht⸗ und Kraftſtrom 
out 25 Jahre abgeſchloſſen. Die Koſten des Neßaus⸗ 
baues, die die Stadtgemeinde Bielitz tragen wird, belau⸗ 
ten ſich auf 78 100 Zloty. Die Bilanz der Kommunal⸗ 
ſparkaſſe wurde zur Nenninis genommen und in die Re⸗ 
ee derſelben Genoſſe Pietras und als 

tellvertreter Genoſſe Johann Wiesner gewählt. 

Eine längere Debatte erforderte die Frage der Zäh⸗ 
lermiete. Bekanntlich rechnet das Elektrizitätswerk den 
Stromkonſumenten, auch jenen, die die Zähler ſeinerzeit 
bezahlt haben, eine monatliche Miete im Betrage von 70 
Groſchen an. Hierdurch verteuert ſich der Strompreis ſo, 
daß trotz ſeiner Herabſetzung um 6 Groſchen dieſer bei 
Abnahme bis zu 11 Kilowatt noch höher zu ſtehen lommt 
als früher. Hierzu meldet ſich Gemeinderat Genoſſe 
Follmer zu Wort und berichtet, daß der Direktor des 
Elektrizitätswerkes bei der letzten Kommiſſionsſitzung er⸗ 
klärt habe, daß die Zahl der Konſumenten, die nicht 
eigene Zähler beſitzen, 1600 berege und zwar ſind das 
jene Abnehmer, welche ihre n vor dem 
Jahre 1924 durchführen ließen. Da der Schaden, den 
die Stadtgemeinde durch Streichung dieſer Zählermieten 
erleiden würde, bloß 12 000 Zloty jährlich betrage, To 
ſpielt dieſer Verluſt bei den Einnahmen, die die Stadt 
zu erreichen hofft, keine große Rolle. Er verlangt daher 
die Aufhebung der Zälermieten für die oben genannten 
Abonnenten. Gemeinderat Matuſiak erklärt, ich dem 
Verlangen des Genoſſen Follmer anſchließen zu wollen, 
duch wendet er ein, daß es gegenwärtig nicht angebracht 
wäre, ſchon jetzt bei der Wojewodſchaft um die Bewilli⸗ 
gung der Streichung anzukommen, nachdem die Bemilli- 
gung ſeitens derſelben fraglich iſt. Nach längerer Dis⸗ 
lnſſion wurde dieſe Angelegenheit dem Elektrizitätsaus⸗ 
ſchuß ee eee e, e eee eee eee einer neuerlichen Durchberatung überwieſen. 


Probleme der Finanzpolitil 


Der frühere Senator Genoſſe Daniel Grog über die 
Statutenänderung der Bank Polſti. 
Genoſſe Dr. Daniel Groß iſt als Wirtſchafts⸗ und 


Finanzpolitiker in Polen allgemein bekannt. Als Mit⸗ 
glied des ſtaatlichen Finanzrates und Senator der PPS. 


hat er während zwei Kadenzen am öffentlichen Leben 
teilgenommen und ſein Intereſſe hauptſächlich der Fi⸗ 
nanzpolitik zugewendet. Noch lange vor den Experi⸗ 


menten des Dr. Schacht hat er die Skizzen ſeines eige⸗ 
nen Finanzprogramms ausgearbeitet und ſowohl im 
Finanzrat, im Senat als auch in den Spalten der ſozia⸗ 
liſtiſchen Preſſe um die ERRANG dieſes Programms 
gekämpft. Dieſer leidenſchaftliche und kompromißloſe 
Kampf des Genoſſen Dr. Groß erweckte nicht allein das 
Intereſſe der Fachleute auf wirtſchaftlichem Gebiete, 
ſondern verſchaffte ihm auch viele Anhänger, aber auch 
Gegner, die ſeine kühnen wirtſchaftlichen Konzeptionen 
mit a Skepſis beurteilten. 

Nach der Auflöſung der geſetzgebenden Korperſchof⸗ 
ten im Jahre 1935, widmete ſich Genoſſe Dr. Groß größ⸗ 
tenteils ſeinem Berufe als Rechtsanwalt. Nichtdeſto⸗ 
weniger entwickelte er ſeine wiſſenſchaftliche Tätigkeit 
weiterhin, indem er Abhandlungen auf dem ihm inter⸗ 
eſſierenden Gebiete in der Preſſe veröffentlicht und auch 
oftmals als Redner auftrat. 

Die letzthin durch den Rat der Bank Polſk: beſchloſ⸗ 
ſene Statutenänderung hat neuerlich Fragen gufgewor⸗ 
ſen, die mit der Finanzpolitil des Staates verbunden 
find, Dieſe Gelegenheit benntzend, erſuchte ein Korre⸗ 
ſpondent unſeres Blattes Genoſſen Dr. Groß um ein 
Interview für unſere Leſer. 


Volkszeitung — Dienstag, den 28. Februar 1999. 


Scheibenſchützen ſreigeſprochen 
Wie ſeinerzeit berichtet, wurde am 15. Oktober ver⸗ 
gangenen Jahres auf die Wohnung des ehemaligen Se⸗ 
nators Rudolf Wiesner in Bielitz zahlreiche Steine ge⸗ 
worfen. Ein großer Stein fiel ins Schlafzimmer, wo⸗ 
durch zwei Fenſterſcheiben zertrümmert worden waren. 
Die Polizei nahm damals als Täter den Poſtangeſtell⸗ 
ten Anton Bus und die beiden Arbeiter Franz Gibas 
und Anton Madey, alle aus Bielitz, feſt. Bus wurde 
außerdem beſchuldigt, zwei Schüſſe aus einem Revolver 
abgefeuert zu haben. Die Verteidiger des Hauptange⸗ 
klagten Bus machten bei den einzelnen Verhandlungen 
geltend, daß er die Tat in Volltrunkenheit begangen 
habe, ſo daß er nicht zur Verantwortung gezogen werden 
künne. Die Entlaſtungszeugen, die im Prozeßverlauf 
vernommen wurden, ſagten nicht ſehr günſtig für Bus 
aus. Der gerichtsärztliche Sachverſtändige, Dr. Brück⸗ 
ner, verlangte die Hinzuziehung eines zweiten Gerichts⸗ 
arztes, welchem Antrag ſtattgegeben wurde. 
Am vergangenen Mittwoch wurde in dieſer Ange⸗ 
2 nochmals verhandelt, wobei Dr. Brückner und 
1. Pierozynſki die Erklärung abgaben, daß ſich die Tä⸗ 
555 bei dem Scheibenſturm im zweiten Grad der Trun⸗ 
kenheit befunden hätten und daß fie aus dieſem Grunde 
en Artikel 17 des Strafgeſetzes nicht zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden könnten, Auf Grund der Ausſa⸗ 
gen der beiden Gerichtsärzte ſprach der Richter die An⸗ 
geklagten von Schuld und 755 ie: 


Achtu 
Parteigenoſſen ne n staberirenade 


Mittwoch, den 1. März 1939, um 5 Uhr nachmit⸗ 
te gs findet im kleinen Saale des Bielip 'r Arbeiterheims 
eine 

Mitgliederverſammlung 
der Lolalorganiſation der DS Ap und des Vereins Ar: 
keiterkinderfreunde ſtatt. 

Tagesordnung: 1. Die allgemeine vanzüße Lage. 
Referent Gen. Johann Kowoll⸗Kattowitz. Die Bie⸗ 
litzer Gemeindewirtſchaft. Referenten: Die Bielikır Se: 
meinderäte. 

Es iſt Pflicht aller Mitglieder der Lokalorganiſation 
und des Vereins Arbeiterkinderfreunde bei dieſer Ver⸗ 
ſammlung pünktlich und vollzählig zu Ab 

Die Vorſtände der obigen Ve 


Wählerverſammlung in Alzen. 
Am Sonntag, dem 5. März 1939, findet in Alzen 
im Saale des Gaſthauſes Olma eine Wählerverſamm⸗ 
lung der PPS und DSA ſtatt. Als Referenten er⸗ 
ſcheinen Gen, Zawierucha von der PPS und Gen. Ko⸗ 
wolh von der DS AP. 


Oberſchleſien 
Oeffentliche Arbeiten in Ruda 


Im neuen Rechnungsjahr plant die Gemeindever⸗ 
waltung von Ruda öffentliche Arbeiten mit einem Ko⸗ 
ſtenaufwand von 357 000 Zloty. An Arbeiten ſind vor⸗ 
geſehen: Umbau der früheren M kargarinefabrik in eine 
Markthalle, Anbau zum neuen Gymmaſialgebäude, Um⸗ 
bau der Arbeitsloſenküche, Bau eines Gefängniſſes, Bau 
eines neuen Rathauſes, Ausbau der Arbeitsloſenſiedlung 
Ausbau von Straßen uſw. Um die Arbeiten durchfüh⸗ 
ren zu können, benötigt die Gemeinde jedoch größere 
Darlehen und Zuſchüſſe von der Wojewodſchaft und vom 
Arbeitsfonds 


reine. 


Ju RETTET — jo beginnt Genoſſe Dr. Groß — ſteht 
die Frage der Finanzpolitik ſeit der Senkung des Zloty 
im Jahre 1925 auf der Tagesordnung. Dieſe Frage 
wurde in Polen am früheſten aktuell, weil Polen der 
einzige Staat war, in dem nach der Stabiliſierung, die 
auf der Goldunterlage geſtützt war, nach lömonatiger 
Dauer der Valutaſtändigkeit, der Sturz der Banknoten 
erfolgt iſt. Die Stabiliſierung wurde am 1. April 1924 
durchgeführt und ſchon Ende Juli 1925 iſt der Zloty ge⸗ 
ſunken. Dies war die Folge des Abfluſſes der Gold⸗ 
und Deviſenunterlagen, die den Zufluß überſtieg. Dies 
geſchah trotz der ſchon damals beſtehenden Deviſengef etze, 
die jedoch, bildlich dargeſtellt, „löchrig“ waren, ſo daß 
bei uns eigentlich ein freier Verkehr mit Kapitalien ge⸗ 
herricht hat. Das bedeutet, daß die Großinduſtrie, die 
Banken und der Großgrundbeſitz imſtande waren Devi⸗ 
ſen, alſo fremde Valuten, welche ſie für den Export er⸗ 
hielten, im Ausland zurückgelaſſen und überdies die im 
Inland erzielten Gewinne nach dem Auslande zu über⸗ 
weiſen, wodurch ſie den Abfluß der Valuten bewirkten. 
Auf dieſe Art entſtand das Problem, wie man ber Spe⸗ 
tulation des Großkapitals, welches die Bank Poiſki um 
die frühere Unterlage brachte, einen Riegel vorſchie⸗ 
ben ſoll. 

Profeſſor Krzyzanowſki war als Repräſentant der 
flaſſiſchen Doktrin, des freien Verkehrs der Kapitalien, 
Gegner von Beſchränkungen derſelben durch Verdi chtung 
der löchrigen Deviſengeſetze. Er empfahl eine Verrin⸗ 
gerung des Geldumlaufes. Nach dem Sturz des F.⸗ 
nanzminiſters Grabſki in der zweiten Hälfte des Jahres 
1925 kam eine Koalitionsregierung aller Parteien, ein- 
ſchließlich der PPS, ans Ruder. Dieſe Regierunz hielt 
an dem Grundſatz, welchen Prof. Krzyzanowfki verkündet 
hat und dem ſich die Bank Polfli anpaßte, feſt und Hat 
den Kredit und ſomit den Geldumlauf vermindert. Die 


Baupläne für Tarnowitz 


Im vergangenen Jahre hat die Stadtverwaltung 
35000 Zloty, die für den Bau von zwei je vier Wo 
nungen enthaltenden Arbeitsloſenwohnhäuſern vorge 
ſehen waren, für Straßenarbeiten verwendet, nachden 
in den letzten Jahren auf dieſem Gebiete nichts unten 
nommen worden iſt. In dieſem Jahre ſollen mehren 
Arbeitsloſenwohnhäuſer gebaut werden, wofür im Stadt 
haushalt 102 000 Zloty vorgeſehen find. 

In der Volksſchule 4 in Tarnowitz, wo auch di 
Minderheitsſchule untergebracht iſt, befinden ſich die Be 
dürfnisanlagen im Hofe, etwa 40 Meter vom Schulgz 
bäude entfernt. In dieſem Jahre ſoll das Schulgebäude 
ans Kanalnetz angeſchloſſen werden und im Seitenflüge 
ſanitäre Einrichtungen erhalten. 

Der vor zwei Jahren begonnene Stadionbau U 
Tarnowitz ſoll in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden. Bü 
jetzt ſind für das Stadion mehr als 40 000 Zloty ves 
braucht worden, im diesjährigen Haushalt find die mei 
teren Baukoſten mit 45 500 Zloty eingeſetzt. Der Von 
anſchlag lautete auf 120 000 Zloty, doch kam der Stall 
beim Stadionbau zugute, daß zu den Arbeiten auch Di 
Militärerſatzdienſtpflichtigen herangezogen wurden, wa 
erhebliche Erſparniſſe an Löhnen brachte. 


Wieder zwei Arbeitäopfer. 


Auf Richterſchächte in Siemianowitz brach in dei 
302, Meterſohle infolge Gebirgsſchlages ein hoher Pfei 
lex ein, wobei der Vorhäuer Stefan Gambus und det 

Lehrhäuer Wilhelm Gierod verſchüttet wurden. Gam 
bus erlitt mehrere Rippenbrüche und Quetſchungen, un 
Gierod wurde am Kopf und am Rücken verletzt. 


Der Tod beim Kohlendiebitag! 


Die Kohlenzüge, die zwiſchen Scharley und Tarno⸗ 
witz verkehren und auf der anſteigenden Strecke jeht 
langſam fahren müſſen, werden ſtändig beraubt, inden 
junge Burſchen auf die Wagen aufſpringen und große 
Kuhlenbrocken abwerfen. Dabei gab es wiederholt ſchoß 
ſchwere und ſogar tödliche Unfälle. Die Züge mußten 
mit Bewachungsperſonal werſehen werden, das auf Die 
tollkühnen Spitzbuben ſchoß und gar manchen verletzt 
oder gar tötete. Trotzdem wird weiter geſtohlen. Uns 
weit des Bahnhofs Naklo wollte der 15jährige Franz 
Malaga, nachdem er von einem fahrenden Zuge mehrere 
Kehlenſtücke abgeworfen hatte, abſpringen. Dabei tral 
er fehl und geriet zwiſchen die Räder. Die Zugbegleiter 
hörten wohl einen markerſchütternden Schrei, doch ehe 
der Zug zum Stehen gebracht werden konnte, war ber 
Körper des Jungen nur noch eine formloſe blutige Maſſe. 
Die Glieder lagen zerſtreut im weiten Umkreis auf dem 
Bahndamm. 


— 


Schmuggler niedergeſchoſſen. 

Dieſer Tage ſollte ein Zollbeamter den Schmuggler 
Alfons Wojuczek aus Antonienhütte mit der Straßen 
hahn nach Kattowitz zum Gericht bringen. In Bizmarck⸗ 
hütte ſprang der Schmuggler aus der fahrenden Bahn 
und lief auf Schwientochlowitz zu. Der Zollbeamte ver⸗ 
folgte ihn und gab zwei Schüſſe auf ihn ab, weil er die 
Haltrufe unbeachtet ließ. ee wurde von einer 
Kugel in den Rücken getroffen. Nachdem ihm ein Arzt 
erite Hilfe geleiſtet hatte, ſchaffte man ihn nach dem Kat’ 
towitzer ENDEN A a | | 


Folge dieſer Maßnahmen waren Budgetdefizite. e Se e 
Regierung beſchloß, dieſe Defizite durch Beſchränkung 
der Ausgaben zu decken. Von dieſer Politik wurden dor 
allem die Staatsangeſtellten betroffen und beſonders die 
Eiſenbahner. 


Mit dieſer Methode konnte der ſozialiſtiſche Klub, 
deſſen Vertreter in der Regierung ſaßen, nicht einverſtan⸗ 
den fein. Dieſer Politik hat die PPS ihr eigenes Sta⸗ 
biliſierungsprogramm der Valuta entgegengeſtellt und 
verlangte die Deviſengeſetze nach dem Muſter der Tide: 
choſlowakei zu ändern, die ſeit dem Jahre 1922, dank der 
e Kapitalsflucht, eine ſtabiliſierte Va⸗ 
Inta hatte ei dieſem Syſtem wird eine Verminderung 
des Geldumlaufes überflüſſig, im Gegenteil es entſteht 
die Möglichkeit, denſelben zu vergrößern. Der parla⸗ 
mentariſche Klub der PRO hat in dieſer Angelegenheit 
eine Kommiſſion geſchaffen, in welcher ich im März und 
April 1926 mitgearbeitet habe und die auf Grund ihrer 
Beurteilung von der Regierung eine Verdichtung der 
Deviſenkontrolle und zugleich eine Vergrößerung des 
Geldumlaufes um 600 Millionen Zloty forderte. Nach⸗ 
dem die Regierung dieſer Forderung der PPS nicht zu⸗ 
ſtimmen wollte, iſt die PPS aus der Koalition ausge⸗ 
treten. 

In ſeinem im Auguſt 1927 herausgegebenen Büche 
unter dem Titel „Die Regierungen Marſchall Pilſudſlis“ 
ſchrieb Prof. Krzyzanowfki deutlich, daß die Sozialisten 
die Koalition im Namen einer Inflation für Wirtſchafts⸗ 
zwecke zerſchlagen haben. Wenn ich mich nicht irre, o 
ſchrieb der Profeſſor, wurde dieſer Kampf damals in⸗ 
folge einer unwillkürlichen Vergrößerung des Geldum⸗ 
lauſes, welcher durch den Kohlenſtreik in England ent⸗ 
ſtanden iſt, durch eine gewiſſe Zeit unterbrochen. 


[Fortſetzung folgt.) 
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